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Wache J. Kön. Mast. von polen Kriegs: 


Armee den 4. Novemb. unter Glembocko wider 
ö die Moſcowiter gluͤcklich erhalten / 166 1. 2 


Warſchaw vom 15. Novemb. ER | 
Rus lemboko wird vom z. dlſes von ſicheret u glaubk | 
A wuͤrdiger Hand berichtet / daß naehdem die Moſcowi⸗ | 
ter von heran näherung Ihrer Koͤnigl Maptt: zuPoh⸗ 
855 len gewiſſe Kundſchafft erhalten / imgleichen auch von 
em ſtarcken Anzuge der Littawſchen und des Hn. General Czar⸗ 
beten Armee / haben ſich die Moſcowiter in ihrem Lager zum Aufft ? 
N uch und zur Flucht fertig machen wollen / welche ihnen aber von . 


ö er Litkawſchen und des On General Czarnecken Armee bald ver⸗ 


| ndert worden; Indem fie dem Feinde über alles verhoffen feine 
| und enommene retirade an zwehen Orthen des Lagers verſetzet / 

du ſo daß der Feind keine andere Mittel geſehn / als entweder ſich 

Ki rchzuſchlagen oder zu ergeben / wie es auch dann durch nähere ans 
k fi ung der unſerigen zu elner Blutigen Action gerathen / und ift | 
den es auff Polnſſcher ſeiten ſo wol gelungen / daß ſie nicht allein 
| ns eind gaͤntzlich aus ſeinem vortheilhafftigen Lager geſchlagen / 4 
| ern auch alle des Feindes Arüillerie, Munition und Bagage 


| zur Beute erobert / die Fuß voͤlcker mehrentheils ruiniret, auch ein 4 
| — chell der Cavalle rie auff der Walſtat geblieben / der Moſcowi⸗ | 
Ses General Chowansky / iſt auch perſoöhnlich geblieben / ſein 
u der General Naſſokin und General Duglaß ſeynd gefans 
en nebenſt andern vornehmen Haͤuptern der Moscowiter / wo⸗ 

1 enmit ehiſtem eine außführliche L. ilta folgen ſoll. | 
1 A ER. 
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Copia eines gewiſſen Schreibens aus Keydan 
om 12. Novemb. 2 


For: Königl. Mapt: ſich der Stadt Wilda je mehr und mehr ge⸗ 
nähert, hat fich der Moſcowitiſche Commendant mit feiner untel⸗ 


habenden Beſatzung ſehr luſtig und frewdig auff dem Schloß all⸗ 5 I 
ba erwiefen/ Infonderbeit hat er aus Canonen krefflich Triumph 


geichoffen/ worauf, Ihr: Königl. Mapır: hegehrer zu erkundigen 


warumb ſolches geſchehe / auch deßwegen einen Trompeter an daf 


Schloß geſchicket und fragen laſſen / warumb ſie ſo kriumphirten! 

Deme ſie zur Antwort werden laſſen / es geſchehe ſolches Ihr: Koͤ⸗ | 
nigl: Mayt: als einem groſſen Monarchen, zur Frewde und Ehre / 
inſonderheit erfreweten ft: ſich über die gluͤckiiche Ankunfft Dero⸗ 


ſelben., Auff welche fie Yänafk gehofft und gewartet haͤteen / ſih rt 
Ihr: Koͤnigl: Maytt: ſelbſten zu ergeben und zu unter geben / sn 


nun ferner hierauff erfolget / ſoll kun fig communi .irer werden 
| Ein anders aus Littawen vom ſelben dito. 
Kan dem Hun. unberichtet nicht laſſen / welcher geſtalt den 4.1209 


war der Freytag dieſes der Moſcowitiſche Feld Herr Chowansfd 


der alte Naſſokin / der Gen. Ouglaß und al fo die fuͤrnehmſten Mo⸗ 


ſcowitiſchen Feldherren unter Glembocko 32. Meilen hinter der 
Wilda auffs Haupt geſchlagen / auff der Walſtadt ſind geblieben 


0000 Mann /unfer andern hohen Dfficirern auch Chowansky 


ſelöſt; deſſen Sohn; der alte Naſſokin un Duglaß nebenſt andern 5 
fürnehmen Officirern find gefangen; Des Feindes Lager / Artil- 


lerie, Munition, Bagage und was ſonſten darinnen geweſen / if | 
den unſerigen zur Beute geworden / im Treffen haben die unſerl⸗ 


gen 400 und etliche Faͤhnlein erobert / des Feindes gantze Infan⸗ 
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Glelch jetzo habe ich dieſe erfreuliche Zeitung erhalten / daß als u: 


Ferie nider gehawen / von der Cavallerie find auch wenig entkomen : 
Auff Polnſſcher Seiten find auch in die driktehalb tauſend Mann 
dach beſten Volcks geblieben / imgleichen Ihr Gnaden der Herr 
Wißowletz, Wohwoßitz von Nowogrot / Ihr Gnaden. H. Zu⸗ 

rowsky iR Kriegs⸗Director in dieſem blutigen Treffen geweſen / 
wic auch Jer Gnaden der Woywoda Rußkp⸗ ee a 


Aden Abend vor dem Treffen mit 2000 Mann zu der Ittawl⸗ 
Be 8 5 Armee ankom̃en / der denn auch Fapffer und mit guter Kriegs⸗ 


| horupy ei 


nung benebenſt den ſeinigen gefochten. Ihr König: Maytt: 
rde mit dem allgemeinen Auff both im Lager ſtuͤndlich erwartet / 


aud alsdann nach der Moſcow weiter hinein zu gehen / alldieweil 
ie liche 1000, Coſacken / und bey 30000. Tarkarn nicht weit 


on Mohilow ſich geſetzet / und Ihr Koͤnigl: Maytt: Ordinantz er⸗ 
warten. 888 vor 9 Treffen ſeynd von Ihr Gn. 
enn dikawſchen Gen. On. Zurowsky 7000 Mann von freyen 
nechten nebenſt G00 Dragonern unterm Com̃ando zweyer vor⸗ 
men von Adel nach der Moſcow commandiret / umb dem Dol⸗ 


und Dorffer ruiniret und in Brand geſetzet / ſondern auch eine 
FON Beute mit iich zurͤcke und ins Polniſche Lager gebracht. 


| Hamburg / vom 12. Novemb. 2 
ben dug Wien mird berichtet, daß Ire Kapſel Da. in 
chen meine Reiſe naher Prage zuthun reſolviret ſeyn / im glei⸗ 
95 das der Reichstag noch Ehr als man vermeinet / feinen Fort⸗ 
in ein nehmen. Die Vngeriſche citirte Stände befinden ſich bereit 
eicher ziemlichen Anzahl alhier / und fol heute in ihren Tractaten / 
fande meiſtens die 
fun Selachet werden / von des Graffen Humanay Tode und des 
Diſcun gotzy uͤberſtandenen toͤdtlichen Kranckheit; wird übel 
Waden rel / nehmlich / daß es nicht Naturlich zugangen ſey / und 


herum de bey Hofe ſehr be Was ß Vngarn 
uber {a e ſehr betawret; Was ſonſten auß ngarn 
Walden gibt folgender Extract de dato gattmar vom 1. No- 


Obriſten ach dem die Vn ſerigen unterm Commando des Herrn 


chneidawen zwey mahl in acht Tagen einen Verſuch 


an dz 8 

loß S. Job gethan / ; I nicht allei 
unper Job gethan / ſeynd fie vorgeſtern / nicht allein 
komechter Sachen in oo Pferden ſtarck wieder zur Armee 


Stun [OReen noch eine Anzahl unsere Leute ziemlich beſchaͤdi⸗ 


verlohren / unter welchen der Obriſte e 
| en iſſe⸗ 


ne diverſion zumachen / welche dann bis an die Haupt⸗ 
oſcow geſtreiffet / da ſie denn nicht allein viele Staͤdte 


inter Quartier betreffen / mit Kobe ein An⸗ 
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Piſſcriſchen Regiment nebenſt andern green Hauptleuthen be⸗ 9 
griffen / die Dficirer konnen nieht gnugfam erzehlen / mit waͤb gult 
Ordre die Tuͤrcken fie Empfangen / und ſich in dem Schloß gegen 9 
die Vnſerigen Defendiret haben / unſere Armee lieget 3 Meilen 
von hler / und weiln die Tuͤrcken noch in Sieben buͤrgen ſtarck zu 
Felde ſtehen / hat der General Feld Marſchall an itzo mehr Volken 
nacher Klauſenburg und nach Samaſpuiar zur Beſatzung com 
mendiret / der Ali Baſſa fol Willens ſeyn / die Zechelky heim zuſü⸗ 
chen / der Fuͤrſt Johann Kemini iſt gantz ſtill auff feinem Schleß 
| Mattges dritthalb Meil von hier / der newe Fuͤrſt Michael A, 
13 baſſy iſt bey der Tuͤrckiſchen Armee: Zu Wardein graſſitet bie 
N Rohteruhr gar ſehr / Gott verhuͤte daſſelbige nicht auch zu une 
l Armee oder hie her komme / Es wird jetzo berichtet. Das weil del 
1 General Monteeuculi Klauſenburg belagert / der Tuͤrckiſche AM 
. ſer ſich Perſonlich mit groffer Macht zu Wardein befinde / und bol 
daannen alle groſſe Geſchuͤtze ab und in fein Lager fuͤhren laſſe / 
Bi umb gedachtes Klauſenburg zu entſetzen / dahero mit erſten etwa 
groſſes zu vermuthen ſtehet / der Mangel deß Brods bey der Kay 
ſerl. Armee iſt ſehr groß / hergegen nimt die Peſte zu Conſtanti 
ee: nopel ſehr zu / und ſollen deß Tages bey 1000 Perſohnen din 
1 ſterben; Die Lüneburger Fuͤrſten fahren in auffbawen ihrer 
4 Schantze an der Elbe immer fort / haben folchenumehro mit groſ⸗ 4 
ſeneſchuͤtzen beſetzt / und in ſelbiger Gegent egliche 10 oo. Man 
eingequartirt / und laſſen gedachte Fuͤrſten ein groß Kornhau . 
Haarburg / deßgleichen auch die Fuͤrſtlichen Land und off ti . 
the / ein jeder ein Hauß drin bawen / umb den Korn und Rap 4 
del von dieſer Stadt da hin an ſich zu ziehen / dieſe Stadt aber o 
ches am Kaͤyſerlichen Hofe zu remediren ſuchen und ile 
SOSeſanten dahin abſchicken will. 
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